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Beilage zu Nr . 196 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LS. Angnst 1884 .

Die Entwickelung des Gewerberechts .
(Schluß .)

Nachdem das Bundesgesetz vom 8- Juli 1868 betr . de » Be¬
trieb der stehenden Gewerbe bereits die wichtigsten allgemeinen
Grundsätze festgestellt hatte , erging am 21 . Juni 1869 die Ge¬
werbeordnung , welche mit dem 1 . Januar 1873 geltendes
Recht im ganzen Deutschen Reiche geworden ist und alle betref¬
fenden Landesgesetze beseitigt , soweit sie nicht selbst auf einzelne
Bestimmungen der Landesgesetzgebung verwiesen hat . Dieses
große Gesetz zog die Summe des im Laufe des letzten Menschen¬
alters in den einzelnen deutschen Staaten Erreichten und trug
dem Bedürfnisse freiester Bewegung der Gewerbe in ausgiebigster
Weise Rechnung ; doch ging dasselbe, einer angeborenen deutschen
Neigung entsprechend , in seinen Konsequenzen oft über das Ziel
hinaus und bedurfte deshalb einer mannigfachen späteren Kor¬
rektur durch abäodernde und ergänzende Gesetze , welche dem
Staate wieder eine gesteigerte Einwirkung auf den Gewerbebetrieb
gestatteten , ohne das große Prinzip der Gewerbefreiheit anzu¬
tasten . Als Fundamentalsätze des modernen Gewerberechts in
Deutschland und Preußen gelten folgende :

1 ) Der Betrieb eines Gewerbes ist jedermann ge¬
stattet und der Regel nach unabhängig von der Ge¬
nehmigung des Staates . Von diesem Grundsätze staden
nur gesetzlich bestimmte Ausnahmen statt , so daß gewisse Gewerbe
als konzessionirte von den freien Gewerben zu unterscheiden
sind, indem es bei elfteren nicht bloß einer Anzeige vom Beginne
des Gewerbes , sondern einer obrigkeitlichen Genehmigung
bedarf . Diese ist theils von der Lage und Beschaffenheit der ge¬
werblichen Anlage , theils von der Persönlichkeit der einzelnen
Gewerbetreibenden abhängig . Ersteres ist der Fall bei gewerb¬
lichen Anlagen , welche erhebliche Nachtheile , Gefahren und Be¬
lästigungen für die Nachbarn oder das Publikum mir sich bringen
(Dampfkessel , Windtriebwerke , Anlagen mit ungewöhnlichem Ge¬
räusch ) . Auch kann wegen überwiegender Gefahren und Nach -
theile für daS Gemeinwohl gegen Schadloshaltung die weitere
Benutzung jeder gewerblichen Anlage untersagt werden . Die Ge¬
nehmigung für den einzelnen Gewerbetreibenden wird , wo sie auf
einem Befähigungsnachweise beruht » als Approbation , sonst
als Konzession bezeichnet. 2) Jeder Unterschied zwischen
Stadt und Land ist in Bezug auf den Gewerbebetrieb
und dessen Ausdehnung aufgehoben . 3) Der gleichzeitige
Betrieb verschiedener Gewerbe » sowie desselben Gewerbes in
mehreren Betriebs - und Verkaufsstätten ist gestattet . Eine Be¬
schränkung der Handwerker auf den Verkauf der selbstgefertigten
Waaren findet nicht statt . 4) Der Preis und die Beschaffenheit
der gewerblichen Erzeugnisse bleibt regelmäßig der freien Bestim¬
mung der Gewerbetreibenden und ihrer Vereinbarung mit den
Abnehmern überlassen . Nur ausnahmsweise staden obrigkeitlich
festgesetzte Preistaxen bei einzelnen Gewerben statt . 5) Die Ge¬
werbeordnung hatte zwar die Beibehaltung der vorhandenen und
die Bildung neuer Innungen gestattet , hatte dieselben aber jeder
öffentlich rechtlichen Bedeutung entkleidet . Aber bald ergab sich ,
daß man darin zu weit gegangen und dieselben zu sehr in ihrem
Einflüsse geschwächt habe . Immer mehr machte sich die Er¬
wägung gellend , daß das genossenschaftliche Zusammeuschließen
der Gewerbsgenoffen gerade in unserer Zeit für die sittliche und
wirthschaftliche Hebung des Handwerkerstandes . besonders auch
für seine Konkurrenzfähigkeit mit der Großindustrie , unentbehrlich
sei . In dieser Einsicht hat die neueste Gesetzgebung an die Ge¬
werbeordnung die bessernde Hand gelegt und den 88 97 bis 104
durchGesetz vom 18 . Juni 1881 eine neue Fassung gegeben ,
welches über Aufgabe » und Statuten der Innungen , über die
Rechte der Mitgliedschaft , über Auflösung und Sch .ießung der¬
selben, über Vereinigung mehrerer Innungen zu JnnungSver -
qänden eingehende Vorschriften ertheilt . Unter Beibehaltung des

Prinzips der Gewerbefreiheit hat man jeden Zwang zum Beitritt
zu einer Innung zurückgewiesen ; man hat aber den Innungen
daS Recht zur zwangsweisen Beitreibung der Beiträge gegeben ,
auch können dieselben , wo ihnen diese Befugniß von der höheren
Verwaltungsbehörde beigelegt wird , ihre Wirksamkeit auf dem
Gebiete des Lehrlingswesens auch über solche Arbeitgeber aus¬
dehnen , die ihnen nicht angehören . Die älteren Innungen bleiben
den seitherigen Bestimmungen unterworfen , können aber nach
dem Jahre 1885 geschlossen werden , wenn sie ihre Verfassung
nicht den neuern Grundsätzen entsprechend umgestalten (8 99 ,
100 b. und e. des Gesetzes ) . 6) Die Festsetzung des Verhält¬
nisses zwischen den selbständigen Gewerbetreibenden und ihren
Arbeitern , Gesellen , Gehilfen und Lehrlingen ist Gegenstand freier
Uebereinkunft , doch tritt auch hier die staatliche Verwaltung
ordnend und verbietend dazwischen , insofern ein öffentliches In¬
teresse sich geltend macht . So hat die Behörde vom gewerbe -
polizeilichen Standpunkte darauf zu achten, daß bei Beschäftigung
der Lehrlinge gebührende Rücksicht auf Gesundheit und Sittlich¬
keit genommen und denjenigen Lehrlingen , welche des Schul -
und Religionsunterrichts bedürfen , noch Zeit dazu gelassen werde .
Jeder Gewerbetreibende ist außerdem verpflichtet , auf seine Kosten
alle diejenigen Einrichtungen herzustellen und zu unterhalten ,
welche mit Rücksicht auf die besondere Beschaffenheit deS Ge¬
werbebetriebs und der Betriebsstätte zu thunlichster Sicherheit der
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesundheit nothwendig
sind . Streitigkeiten der selbständigen Gewerbetreibenden mit ihren
Gesellen , Gehilfen und Lehrlingen , welche sich auf den Austritt ,
die Fortsetzung oder Aufhebung des Arbeits - oder Lchrverhält -
» isses, auf die gegenseitigen Leistungen während der Dauer des¬
selben und auf die Ertheilung und den Inhalt der Arbeitszeug -
nisse beziehen, werden , soweit nicht besondere Behörden oder orts¬
statutarisch eingesetzteSchiedsgerichte bestehen , durch die Innung ,
wo diese fehlt durch die Ortsbehörde entschieden und unbeschadet
der dagegen binnen 10 Tagen offenstehenden Berufung auf den
Rechtsweg vorläufig vollstreckt. 7 ) Obgleich zwischen Handwerk
und Fabrik sich juristisch keine scharfe Grenze ziehen läßt , so ist
die Gewerbepolizei doch berechtigt , gewissen Uebelständen mit be¬
sonder » Maßregeln entgegeozulrelen , welche nur bei Gewerbs -
unternehmungen vorzukommen pflegen , die mit einer großen An¬
zahl von Lohnarbeitern und vorzugsweise mit Maschinen betrieben
werden . In Betreff der Fabrikarbeiter stellt die Gewerbe¬
ordnung eine Reihe ausnahmsweiser Bestimmungen fest (Ver -

hältniß der Fabrikarbeiter 88 121—140) . AIS Fabrikarbeiter dürfen
Kinder unter 12 Jahren überhaupt nicht , jugendliche Arbeiter
von 12 bis 16 Jahren nur in bestimmten » nach dem Alter be¬
messenen und vertheilten Arbeitsstunden beschäftigt werden . Die
Frauenarbeit ist für Wöchnerinnen beschränkt und kann für ge¬
wisse Fabrikationszweige mit Rücksicht auf Gesundheit und Sitt¬
lichkeit untersagt oder eingeschränkt werden . Die Lohnzahlung in
Waaren (sog. Trucksystem) ist verboten .

Außer dieser gewerbepolizeilichcn Thätigkeit macht sich der Staat
auch jetzt die Positive Förderung der Gewerbe zur
Aufgabe .

Berscht « de«es .
K . Mühlhausen , 15. Aug . (Sociales .) In jüngster Zeit

wird polizeilicherseits sehr scharf gegen die in wilder Ehe mit¬
einander lebenden Personen vorgegangen , einer Unsitte , die hier
zur Zeit des französischen Regiments außerordentliche Dimensio¬
nen angenommen hatte und im Volksmunde unter dem sehr ihren
Ursprung bezeichnenden Namen „ Parisern " , d . h . nach Art der
Pariser leben , bezeichnet wird . Seit Anfang der 60r Jahre wird
diese Unsitte bereiis mit großem Erfolg von der Kirche bekämpft ,
da sowohl ein protestantischer , als auch ein katholischer Verein
besteht, dessen Bestreben dahin geht , Leute , welche ohne staatliche

oder kirchliche Einsegnung mit einander leben , zur Heicath zu be¬
wegen . Aeußerst zahlreiche Heirathen wurden binnen weniger
Jahre von diesen Vereinen zu Stande gebracht , indeß der einmal
eingeriffene Krebsschaden ist immer noch groß und in vielen
Fällen das Polizeiliche Einschreiten noch nöthig , um der Unsitte
zu steuern .

— Goslar , 14. Aug . (Ausschmückung des Kaiser¬
hauses .) Gestern ist der Konservator der Alterthümer , Geh .
Rath v . Dehn - Rothfelser , mit mehreren Kommissorien
aus Berlin hier eingetroffen , um über die projektirte Anbringung von
Skulpturenschmuck am Aeußeren unseres Kaiserhauses zu bcralhen .
Die Zeichnungen und Pläne zu demselben , ausgearbeitet vom
Regierungs - Baumeister Diestel , sind vor einigen Wochen dem
Ministerium eingereicht worden . Außerdem gedenken die Herren
auch das Ausgrabungsterrain auf dem Georgcnberge , welches
bekanntlich mit geschmackvollen, die Formen der früheren Kloster¬
kirche nachahmenden Anlagen umgeben worden ist, zu besichtigen .

— Odessa , 16. Aug . (Der Kriegsdampfer „ Elborus ") ,
auf welchem sich der Stabschef der Pontusflotte befand , ist un¬
weit von hier am 14. dieses Monats Nachts auf den Grund
gestoßen und hat bis jetzt noch nicht wieder flott gemacht werden
können .

* ( Allgemeiner Deutscher Bersichernngsderein in Stutt¬
gart .) Die Militärdienst -Versicherung hat sich mehr und mehr
als eine dem wohlverstandenen Interesse aller Stände dienende
populäre Einrichtung eingebürgert . Zweck derselben ist , gegen
sehr mäßige Einlagen den zum Militär Eingestellten die Auf¬
bringung der Kosten der Militärdienstzeit zu ermöglichen , bezie¬
hungsweise zu erleichtern . Ein Hauptmittel hiezu liegt in der Heran¬
ziehung derjenigen Mitversicherten , welche frei vom Militärdienst
werden , zur Theilnahme am Geldaufwand der Eingestellten und
in dem Anfall jeden Nutzens an den Versicherten . Die Versiche¬
rung erstreckt sich auf dreijährig Dienende , Ersatzreservisten 1 . Kl -,
auf die als Berufssoldaten Eintretenden und auf Einjährig - Frei -
Willige. Hinsichtlich der letzteren ist hervorzuheben , daß das Mi¬
litärgesetz für Angehörige jeden Standes , welche sich durch Ta¬
lent und Fleiß hervorlhun , unter Absehen von den vorgeschrie¬
benen Prüfungsbedingungen , die Berechtigung zum einjährig
Freiwilligendienst ermöglicht . Außerdem ist für Unbemittelte dieser
Kategorie gesetzlich eine namhafte Erleichterung in Absicht auf
die Bekleidung und Verpflegung durch die Militärverwaltung
vorgesehen .

Seit 1875 dient dem oben bezeichneten Zwecke ein speziell süd¬
deutsches , von anderen deutschen Anstalten dieser Art völlig ge¬
trenntes Institut , das neuestens eine erhöhte Thätigkeit entfallt
und eine stets wachsende aklive Theilnahme aller Gesellschafts¬
kreise verzeichnen kann . Es ist dies die Abtheilung „ Militärdienst -
Versicherung " des Allgemeinen deutschen Bersichcruugsvereins in
Stuttgart .

Die Oberaufsicht der Staatsregierung , die Ausstattung des
Vereins mit den Rechten der juristischen Person , die Namen der
Männer im Aussichtsrath und der Eintritt eines höheren Militärs ,
des Oberstlieutenants a .D . und Landtags -Abgeordneten v . Wolfs
in die Direktion , erscheinen als genügende Gewähr für den Cha¬
rakter der Anstalt und deS Geschäftsbetriebs . Hiezu kommt die
von den Ministerien deS Innern und des Kriegswesens erlheilte
ausdrückliche Zusicherung fördernder Jnteressenahme an der ge¬
deihlichen Weiterentwicklung des Unternehmens .

Der „ Staatsanzeiger für Württemberg " , das amtliche Organ
des Landes , hat in seiner Nr . 141 dieses Jahres dem genannten
Verein eine warme Empfehlung gewidmet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

SS ) Das Haus Penarvan . Nachdruck verboten.

Von Julius Sa » deau . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
Zwei Tage später kam Paul « in Bordeaux an und stieg im

Kloster zum 8aers -6osur ab . Die Gemüthsbewegung und Auf¬
regung des Abbö während dieser Reise ist nicht zu beschreibe».
WaS Paula anbetrifft , so hätte man glauben können , sie gehorche
den Antrieben eines anderen Willens als des ihrigen : wäh¬
rend der ganzen Zeit war sie in sich verschlossen , unbeweglich ,
unachtsam auf die Vorstellungen und Bitten des Abbs geblieben .
Kein Wort » kein Seufzer war von ihr zu hören , keine Rührung
an ihr zu bemerken : die Liebe zeigte dieselbe Unzähmbarkeit , wie
der Stolz . Drei Monate brachte sie in vollkommener Zurückge¬
zogenheit im Kloster zu und willigte erst den Tag vor der Kopu¬
lation ein , Frau von Soleyre zu sehen. Nun war es zu spät
zum Predigen ; Frau von Soleyre nahm sie in ihre Arme und
hielt sie lange au ihre Brust gedrückt . Diese wahre Freundin
sah ein , daß sie nur die eine Aufgabe zu erfüllen habe : dem
Kinde , daS keine Mutter mehr halte , als solche zu dienen und
sie mit ihrem guten Rufe zu decken . Die Verheirathung des
Fräulein von Penarvan halte nicht den Stempel der Beschimpfung ,
welcher gewöhnlich den, gegen den Willen der Eltern vollzogenen
Verbindungen aufgedrückt wird . Wenn auch der Adel murrte ,
der ganze übrige Theil der anständigen «und vornehmen Gesell¬
schaft von Bordeaux hatte Partei für sie genommen und wußte
ihr Dank für ihren Entschluß . Herr von Soleyre zeigte sich bei
dieser Gelegenheit würdig seiner Frau : Paula trat am Arme des
Präfekten in die Mairie ein . Der Maire , einer der alten Freunde
der Familie Caverley , rechnete es sich zur Ehre , die beiden jungen
Leute zu vereinigen ; durch die tiefe Achtung , welche er Fräulein
von Penarvan erwies , machte er ihr daS Peinliche und Schmerz¬
liche der Lage weniger fühlbar . Der Abbs , welcher hoch und
theuer versichert hatte , daß er an keiner der Ceremonien dieser
Verehelichung theilnehmen werde , diente seinem Kinde als zweiter
Zeuge , und er war es , welcher spät am Abend der Ehe den

Segen der Kirche in einer kleinen Kapelle gab : der arme Mann
hatte den Bitten seiner kleinen Paula nicht widerstehen können .
Im Augenblicke der Einsegnung hatte er eine kleine Rede an sie
halten wollen ; aber Plötzlich dachte er an dieses große HauS
Penarvan , daS ihm so an ' s Herz gewachsen war ; eS kam ihm
vor , als weihe er selbst dessen Untergang und gänzliche Vernich¬
tung ein , und er hatte große Mühe » sein Schluchzen zu unter¬

drücken. Nachdem er die Einsegnung der Ehe beendet hatte ,

machte er sich, ganz erschrocken über daS , was er gethan , davon ,
ohne Adieu zu sagen, irrte bis zum Morgen in den Straßen der
Stadt herum und kletterte dann traurig auf die Imperiale der
nach Nantes abgehenden Postkutsche. Nun hatte er alles ver¬
loren , sein Glück, seinen Stolz , die Freude seines Lebens - Nichts
war ihm mehr auf der Well zurückgeblieben , und als er oben auf
der Höhe des Hügels das Schloß der Rohan - Chabot erblickte,
fühlte er sich versucht , sich vom Dache der Kuiiche herab unter
die Hufe der Pferde zu stürzen .

Als sie die Kapelle verlassen hatten , stiegen die Neuvermählten
in den Wagen , um nach der Villa Caverley zu fahren . Nach
Verlauf einer Stunde hielten die Pferde vor der Thüre einer
Wohnung an , welche in dunkle Nacht versunken war . Sie stiegen
ab und Heinrich , trunken vor Glück , führte seine junge Gattin
in ein stilles , verlassenes Hans , in welchem sich nicht einmal ein
Diener zeigte , sie zu empfangen . Paula , ebenfalls von Liebe
und Glück berauscht, konnte sich kaum aufrecht erhalten und mußte
beim Weitergeyen ihren Kopf auf die Schulter ihres Galten
stützen. Zwischen zwei Hecken von Blumen stiegen sie langsam
die Stufen einer marmornen Treppe hinauf , welche von Alabaster -
lampen beleuchtet wurde . Nachdem sie durch mehrere Zimmer
hiodurchgegangen waren , auSgestaltet und geschmückt mit den
Reichlhümern aller Welttheile , mit persischen und indischen Tep¬
pichen, venetianischen Spiegeln , Meisterwerken der Kunst , werth -
vollen Gemälden , griechischen Marmorarbeiteu , glänzenden
Waffen , erblichen Porzellangeschirreo ; nachdem sie dann durch ein
großes Treibhaus gekommen waren , in welchem die prachtvollsten
Gewächse der gemäßigten wie der tropischen Zone den Duft ihrer
Blüihen ausströmten , hob Caverley einen schweren Vorhang auf
und überreichte Paula einen goldenen Schlüssel . Paula öffnete
eine Thüre von Cedernholz , trat ein, und als sie einige Schritte
gethan . als sie mit einem Blicke den um sie angehäuften Luxus
übersehen hatte : die bis zum Rande angefüllten Schalen mit
Schmuck , Perlen , Diamanten , die über die Möbel geworfenen
Caschemirshawls , Sammtstoffe » Spitzen ; als dieser schöne junge
Mann ein Knie vor ihr beugte und ihr sagte : „ O meine geliebte
Paula ! O mein einziges Glück ! Hier ist dein Gebiet , hier bi»
ich bei dir ! " — da kam ihr plötzlich der Gedanke an ihre Mutter :
sie sah sie in ihrer Traurigkeit , in ihrem Elende , in der Einsam¬
keit » in welcher sie dieselbe »urückgelaffen hatte ; sie sah sie allein
in ihrem nackte » , kalten Zimmer , ihrer einzigen Stütze , deS
Stolzes beraubt , der nun in Staub gefallen war ; sie erinnerte
sich der zwei Thränen , welche sie in ihren Augen gesehen zu haben
glaubte, und von GewifsenSbiffen ergriffen, stieß sie einen Schrei

aus und fiel bewußtlos nieder in die Arme Heinrichs , der ihr
eben noch zur rechten Zeit zu Hilfe kam .

Von nun an begann für diese Unglückliche eine Qual , die sie
bisher nicht gekannt hatte . Der Genuß des Reichsthums , der
Liebe , alles dessen , was das Leben angenehm und behaglich
machen kann, erschien ihr nicht als ein Glück , sondern als eine
Strafe , weil sie desselben nicht froh werden konnte . Als sie das
Glück erreicht hatte , war sie zu Boden gesunken , erschöpft von
der Anstrengung , welche es sie gekostet halte , sich desselben zu
bemächtigen . Ihr Dasein war nur noch eine unaufhörliche Buße
ohne Unterbrechung . Jung , schön , von ihrem Manne angebetet ,
umgeben von dem Ueberflusse, welcher das Leben zu einem be-
nridenswerthen machen kann , verging sie in Thränen : sie hatte
das Heimweh nach dem Unglück und der Armnth . Sie lebte in
einer beharrlichen Zurückgezogenheit , fern von der Stadt , fern
von allen Gesellschaften und Festen ; ihres ReichsthumS schämte
sie sich und stieß ihn schaudernd von sich weg ; aus ihrem Zimmer
Halle sie allen Luxus , jede Pracht entfernt , weil sie ihr , verglichen
aut der Entblößung der Marquise , ihrer Mutter , als eine Be¬
leidigung derselben erschienen- Von dem feuchten , düsteren Schlöffe ,
in welchem sie ihre Jugend vertrauert hatte , war ihr nur die
poetische Seite in Erinnerung geblieben ; in ihrer Mutter , welche
sie so lauge unterdrückt hatte , sah sie nur noch die großen Tugen¬
den ; immer mußte sie an die zwei Thränen denken , welche ihre
trockenen Augenlider befeuchtet Hallen , die einzigen Thränen »
welche sie jemals in den Augen ihrer Mutter gesehen halte , welche
Paula aber wie zwei Tropfen glühenden Bleies auf ihr Herz
fallen fühlte . Es war vergebens , daß Caverley , der ganz außer
sich war , ihr die geduldigste uno zarteste Hingebung bewies . —
„ Ich liebe dich," sagte sie mit leidenschaftlichem Ausdrucke ; „mein
Leben beginnt erst mit dem Tage , an welchem ich dich zum ersten
Male gesehen habe. Ich liebe dich , und noch in diesem Augen¬
blicke segne ich die Stunde , in welcher ich dir begegnet bin ; aber
sei mir nicht böse , daß ich nicht glücklich sein kann : müßte ich
fern von dir sein , so würde ich sterben ; ich kann aber auch nicht
leben , wenn meine Mutter mir nicht verzeiht .

" — Bestrebte sich
Heinrich , sie zu beruhigen , indem er sie an alles das . was sie
hatte ausstehen müssen , erinnerte , so sagte sie : „Ach ! ich habe
nicht Geduld genug gehabt , ich habe mich nicht richtig benommen »
ich hätte länger warten sollen ; endlich würde eS mir doch ge¬
lungen sein , sie zu rühren ; vielleicht hätte sie mich zuletzt doch
noch geliebt, "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosnng . Amsterdamer 100 fl . - Loose vom Jahre
1874 . Ziehung am 15. August 1884 . Auszahlung am 2 . Januar
1885 . Gezogene Serien : Nr . 805 847 861 909 1232 130S 1311
1979 2264 3164 3439 3794 4097 5022 5341 5518 5804 5940 7208
7344 8686 9882 10544 11445 11614 11641 11833 12167 12210
12380 12410 12791 12931 12933 12958 12962 13377 13633 13899
15187 15333 15356 15440 16367 16896 16913 17056 17127 17318
18831 18859 . Hauptpreise : Serie 12380 Nr . 3 a 10,000 fl .
S . 12791 Nr . 2 a 1000 fl . S . 16896 Nr . 9 , S . 18859 Nr . 9
a 500 fl . S . 1511 Nr . 8 . S . 12410 Nr . 9 . S . 1305 Nr . 1,S . 17127 Nr . 4 . S . 5341 Nr . 7 . S . 805 Nr . 1 , 4, S . 15356
Nr . 3 . S . 13377 Nr . 1 a 200 fl . S . 12933 Nr . 2 , S . 15440
Nr . 9, S . 1511 Nr . 2 . S - 17127 Nr . 3 . S . 5518 Nr . 9. S . 8686
Sir . 10. S . 3164 Nr . 5. S . 12933 Nr . 4. S . 861 Nr . 1, S . 18859
Sir . 3. S . 17056 Nr . 8. S . 12410 Nr . 2 a 150 fl .

Goiha , 17 . Aug . Eine Generalversammlung der hiesigen
Grundkredit - Bank , welche aus Anlaß der schwierigen Geschäfts¬
lage des Unternehmens einberufen worden war , hat die Anträge
der Revisionskommission , betreffend die Beseitigung des Disagio
und Abschreibung auf das Jmobilienkonto genehmigt und eine
Kommission gewählt , um eine Zinsberabsetzung der Pfandbriefe
anzustreben , und in Gemeinschaft mit den Organen der Bank
Verhandlungen mit hervorragenden Bankinstituten wegen einer
Rekonstruktion zu führen .

v . Frankfurt , 16 . Aua . (Börsenwoche vom 9 . bis
15 . August .) Die Woche eröffnete im Ganzen m schwacher Hal¬
tung , die Tendenz hat sich jedoch im weiteren Verlaufe unserer
Berichtsperiode etwas gebessert , ohne daß ein Motiv von spe¬
zieller Bedeutung hierher geltend gemacht werden konnten . Die
Besserung erstreckt sich aber nur auf einzelne Werthe , wie z . B .
Krcditaklien , bei welchen günstige Bilanzgerüchte influirten . Allein
auch in diesem Effekt ist die Bewegung in ' s Stocken gerathen
und hätte sich in den letzten Tagen wohl ein stärkeres Abbröckeln
des Kurses vollzogen , wenn nicht schließlich die nahe bevorstehende
Bilanzpublikalion der Spekulation Ünthätigkeit rathsam erscheinen
ließ . Oesterr . Bahnen haben theilweise auf Mindereinnahmen
nachgegebeu . Für den Rückgang der Staatsbahn - Akiien und
Galizien waren neue Konkurrenztinien maßgebend . Nicht ohne
ungünstigen Einfluß auf die zeitweise Gestaltung der Tendenz
blieben dis Choleranachrichten auS Italien , sowie aus dem Süd¬
westen Frankreichs , wohin sich dieselbe neuerdings verbreitet hat .
Im gestrigen Verkehr trat eine schwächere Tendenz ein , die später
auf höhere Londoner Kurse für türkische Werthe wieder einer Re¬
prise Platz machte . Heute schien die neuerdings in Folge des
Mangels an Anregung wieder mehr in Thätigkeit getretene Con -
tremine das Feiern der Börsen in Wien und Paris , wo katholi¬
scher Feiertag war , benützen zu wollen , um die Kurse herabzu¬
drücken.

Kreditaktien gingen ü 262 ' /, — 265 —264V, und 263" , um .
StaatSbahn - Aktien wurden ä 263 ' /, —264 ' /, — 263 und 262 ' /, ge-

handelt . Galizier waren L 226 ' /, —224 ' /» und 224 ' /, im Umsatz .
Lombarden variirten zwischen 126 ' /, —126—126 ' /, . Egypter blie¬
ben ohne Anregung und bewegten sich zwischen 60°,«—59' /, und
60 . Von österr . Bahnen besserten sich Albrecht 1 ' /« fl . . Böhm .West 1 '/, fl . , Raab - Grazer 1 '/ -, fl -, Vorarlberger 1 ' /« fl . Böhm .Nord verloren 1 ' /, fl . , Dux -Bodenbacher 1' /, fl >, Nordwest 1?/, fl . ,Elbthal 2' /, fl . Schweizerische Bahnen schloffen tbeilweise besser,
Gotthard 1 Proz . , Nordost Proz . , Union 1 Pro ». Central
gaben 1 Proz . nach . Von deutschen Bahnen gewannen Bexbacher
1 ' /- Proz . , Marienburger 1 Proz . , Mecklenburger sind 2 '

/ « Proz . ,Lübecker 1 ' /, Proz . niedriger . Ausländische Staatsfonds stellten
sich fast sämmtlich höher . Oesterr . - ungar . Renten beliebt . Türken
in gutem Begehr . Oesterr . Prioritäten fest. Die Subskription
auf die neuen 4proz . Goldprioritäten der Prag -Duxer Eisenbahn
hatte den erwarteten Erfolg . Der aufgelegte Betrag wurde stark
dreifach überzeichnet . DaS Effekt war sehr rege ä 92 ' /, im Um¬
satz . Bankaktien anziehend . Dis conto - Kommandit stiegen 1 ' /, Proz .Amerik . Prioritäten ruhig . Buffalo - New -Aork und Äuffalo -
Pittsburg und Atlantic - Pacific niedriger . Zu besseren Kursen
waren 6proz . Central -Pacisic , 5proz . Chicago . St . Louis , Wichita ,Omaha - Brücke , South Georgia und Florida im Verkehr . Jn -
dustrieaktien theilweise schwächer. Von Wechseln : Wien theuerer ,London fest , Amsterdam und Paris billiger . Privatdisconto
2 ' /, Proz .

Submissionen im Auslande . I . Belgien , a . Ver¬
waltung der StaatS -Eisenbahnen . 3 . September . Mittags . Börse
zu Brüssel - Lieferung von eichenen Holzblöcken in verschiedenen
Dimenstonenen , und zwar :

4M Stück von 4 . m20 x 0 . m30 x 0 . wI5 — 75. 60 üw

Es kann auf Theile der voraufgeführten Loose submissionirt
werden ; doch muß die Offeertc auf mindestens 50 bw lauten -
Lastenheft Nr . 142 in der Expedition des Reichsanzeigers . Aus¬
kunft beim Ingenieur Direktor van tlslbroeü , rus llatöralo Ko . 2,
sowie bei der » Oowwissicm äs rvcvpticm äes kers et bois , ras
a 'läalis Ko . 38 zu Brüssel , b . Verwaltung für Brücken , Chausseen
und Minen . 29 . August , Mittags » im Provinzial - Gouvrrne -
mentSgebäude zu Lüttich . Errichtung eines Häuschens für den
Flußaufseher zu Bcn - Ahin an der Maas . Abschätzung 10,OM Frcs .
Vorläufige Kaution 500 Frcs . Preis des Planes 2 Frcs . 85 Cts .
Lastenheft Nr . 81 bei der ^ ämmistration äes ponts et obaussees

äes inilles , rus äe llouvain Ko . 24 zu Brüssel käuflich .
II . Italien . 25. August , 2 Uhr . Florenz . Territorial¬

direktion des Militärkommissariats des 8 . Armeecorps .
200 m orangefarbenen TucheS im Taxwerth von L. 200

40,000 „ bläulichen „ „ „ „ 360,000
500 „ weißen » » ,, » » 5000

7M0 ,, grauen „ ,, » ,, ^ 59,500

2000 m
10,000 ,

500 „
1000 „

60.000 „
2000 „
4000 „

10,000 „
1000

790,000
530,000

grauen TucheS >m Taxwerth von L. 24,000
- „ » » „ » 95,000

« »» » » » 6500
gelben » » » . „ 10,000
türkischblauen » » , „ , 500,000

»» » » * » „ 24,OM
48,000
35,000
16,500

614.500
570 .500

70 4. 30 0. 30 0 . 15 -- 12 .60
700 3 . M 0. 30 0 . 15 --- 113 .40
600 „ 3. 30 „ 0 . 30 0 . 15 --- 89 . 10

1M0 3. M „ 0. 30 0. 15 --- 135 .M
25M „ 2. 70 0 . 30 „ 0. 1S - - 303 .75 „50 „ 1 . 20 „ 0. 30 „ 0. 15 - - 2 .70 „

broozefarbenen Flanells » » »Seidensammet - Flanells » « „div . Arten Callicot „ » »
„ , Leinen » , « .. .Hl . Niederlande . 1) 22 . August 1884 , Nachmittags 1 Uhr .

Ministerium von Waterstaat , Handel und Nijverheid im Haag .Die Lieferung von Tuch für die Uniformen von Postbeamten
während deS Jahres 1885 . Bedingungen liegen zur Einsicht auS
im vorgenannten Ministerium in den Bureaus der Provinzial -
verwaltungen und sind käuflich bei den Buchhändlern van Cleefim Haag , Svui Nr . 28 . 2) 25 . August 1884 , Mittags . Tech¬
nisches Bureau deS Kolonialministeriums im Haag . Lieferung
von a . Wasserhähnen . Standpumpen und gußeisernen Pumpen ;b . Zwölf Abstandssignalen mit Zubehör (ohne Laternen ) : o. acht
Drehscheiben : ü . dem metallenen Oberbau für 218 Brücken fürdie Staats - Eisenbahnen auf Java . Bedingungen mit Zeichnun¬
gen sub Nr . 59 . 60 » 61 , 62 liegen zur Einsicht im Technischen
Bureau deS vorgenannten Ministeriums auS und sind käuflichbei dem Buchhändler Martinus Nijhoff im Haag . Nobelste . Nr . 18.IV . Spanien . 1) 1 . September , 11 Uhr . Trubia - Artil -
leriefabrik , 3000 Meterzentner Eisen in Stangen zur Verfertigungvon Geschossen. Voranschlag : der Zentner 9 Pes . Kaution :5 Proz . des WertheS . 2) 10. September . 12 " , Uhr . Junta eco-
nomica des Departements Ferrol , 7M Stück verzinktes Eisen¬
wellenblech L 1,840 m lang , 0,355 w breit , 2 mm dick ( Gewicht :ca . 14,000 Kg) . Voranschlag : 0,50 Peseta ä kz . Kaution : 210
Pers . 3) 10 . September . l Uhr . Madrid . Fomentoministerium .Generaldirektion der öffentlichen Arbeiten . Metallkonstruktion einer
Brücke an der Straße von Adanero nach Gijon . (Valladolid .)
Voranschlag : 51,789 .34 Pes . Kaution : 2600 Pes . 4) 14 . Sep¬tember , 1 ' /, Uhr . Madrid . Finanzministerium . Generaldirektion
der Regie : 500 Ries weißes Papier für Wechsel , 300 Ries für
Handelspapiere . Voranschlag : . 17.40 Pes . pro .Ries . Kaution
prov . 870 Peseta . Näheres an Ort und Stelle .

Pest , 16 . Aug . Weizen looo behauptet . per Herbst 8 .33 G . ,8 .35 B . , Per Frühjahr 8 .78 G -, 8 .80 B . Hafer per Herbst 6 . 18 G . .6 .20 B . . per Frühjahr 6 .42 G . . 6.45 B . Mais per Mai -Juni5 .83 G . , 5 .85 B . Kohlreps Per August - September 12 '/, —12 ' /r .Wetter : regnerisch .
New - Aerk , 16. Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7 ?/, . Mehl 3 .35, Rother Winter¬
weizen 0 .90' /, » Mais (old mixed) 62 , Havanna -Zucke, 4' , .Kaffee , Rio good fair 10 , Schmalz (Wilcox ) 8 .50 , Speck 10' /« ,Getreidefracht nach Liverpool 5 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . . dto . nach dem Tontinent — B .
Fest« ReduktionSverMtmsse : 1 Thlr.

i— 1, Rmk., 1 Gulden ö. W . -
S Rmk., 7 Gulden Md . und Holland.

. L Rmk., 1 Franc - so Pfg .
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl .
- ^ „ si.
, 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Pbeußen 4'/, "/, Cons . M .

» 4°/, Consols M .
Sachsen 3"/» Rente M .

101'/,
102 °/,
103' /,
103V,
102 °/«

103 °/, ,
83 ' /

Wtbg . 4' /,Obl .v .78/7S M . 105 " /, ,
„ 4Obl . M . 101

Oesterreich 4 Goldrente fl . 87' /, ,
, 4 ' /, Silberr . fl . 68 '/,
, 4 ' /, Papierr . fl . 67 °/,
„ 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl . 102' /»
, 4 , fl . 77« /»

Italien 5 Rente Fr . 96 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /,
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 92° ,

. 5 Obl . v . 1877 M . —
, 5ll . Orientanl . PR . 59 ' /,
. 4 Cons . v . 1880 R . —

Schweb . 4 in Mk . 98" /„
Span . 4 Ausländ . Rente 59 ' /,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 °/,

, 4°/, Bern 1880 F . 101 '/,
N .-Amer .4' /»C .Pr . 189lD . —
N .-Amer . 4C . Pr . 1907D . 118 '/»
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 '/»,

Bank -Aktie « .
4'^ Deutsche R .- BankM . 146 '/»
4Badische Bank Thlr . 120'/,
5 BaSler Bankverein Fr . 137 ' «
4 Darmstädter Bank fl . 153
4 Disc .-Kommand . Thlr . 203 ' /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 87 ' /«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 125 ' ,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4Hess .Ludw . - BahnThlr . 111 °/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 202
3' /,Oberschles .-St . Thlr . 274 ' /,

Frankfurter Kurse vom 16 . August 1884 . I Lira : - 8« Pfg., I Pfd. — 20 Rmk .
rubel — Rmk. s . ro Pfg ., 1 Marl Banks — Rmk. I . 5» Pf».4'^ Pfälz . Maxbahn fl . 130 ' /,

4 Pfälz . Nordbahn fl . 99 °/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193
8' /, Thüring . llit . ä .. Thlr . 219 ' /»
5 Böhm . West -Bahn fl . 255
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl .
5 Oest .Franz -St . -Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl . 154
5Oest . Nordwest fl . 147 '/,
5 . . lüt . S . fl . 153°/.
5 Rudolf fl . 151 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101°/»
4Pfälz . Ludw .- B . M . -
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ' ,
4 „ steuerfrei fl . 95 °/«
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 °/,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 '/,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 '/,
5 Oest . Nordw . lüt . fl . 86 ' /,
5 Oest . Nordw . lüt . 8 . fl . 86 ' /, ,

5 Voralberger fl .
5 Gotthard HI Ser . Fr .
5 „ IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . -Prior .fl .
3 dto . l - VIIl L . Fr .
3 Livor . I -it . 6,01 u . v 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cent . -Bod . - Cred

Verl, ä 110 M .
4 dto « ä IM M .
4' /-Oest . B .- Crd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4 °/o Süd -Bod . - Cr . -Pfdb . 100 " /»

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln - Mind .Thlr . IM 126 ' /,
4 Bayrische , IM 132 ° ,
4 Badische „ IM 131 ' /,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116' /,

162' j«
104' /,
IM ' /,
99 ° ,

103

105' /,
78' /,.
62»/.
97 '/-

114 ° .
100 '/«
102 '/,
91 ' /,

96,40

3 Oldenburger Thlr . 40 125 °/,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 '/»
5 „ V. 1860 , 500
4Raab - GrazerThlr . IM 95 ' /,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Badische fl . 35 - Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr . Kceditloosefl . 1M

von 1853
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr .15 - Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meiningerfl .7 - Loose
Schweb . Thlr .10- Loose

Wechsel « nd Sorte « .
Pari « kurz Ar . IM 81 . 15
Wien kurz fl . IM 167 .70
Amsterdam kurz fl . 100 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .43
Dukaten 9.60 - 65

310 —
220,20

30 .10
27 . 10
21 .50
15. 10
25 .60
61 .60

Dollars iu Gold 4 . 17—21
20 Fr . - St - 16 .20 - 23
Ruff . Imperials 16.70 - 75
SovceignS 20 .34 —39

Städte - Obliaatione « nnd
Jndnstrie -Aktien .

4 KarlSruh er Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100 ' ,',3' /, Baden - Baden „ —
4 Heidelberg
iFceiburg

onstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschinenf . dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3UDeutsch .Phö !i.20 °/„Ez .

RH. Hypoth .-B »nk60°/o
bez. Thl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discout
Franks . Bank . Discout

Tendenz : —.

101 '/«
100 °/. .

123
89

173

113' /.
147 ' /«

4° .
4°/.

G .6S8. Gemeinde Bombach , Amtsgerichtsbezirks Kenzingen .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr .

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger » welche noch ältere als
30jährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Bombach , Amtsgerichtsbeztrks Kenzingen ,haben , werden hiermit anfgefordert , solche von heute ab binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letzteres in
doppelter Fertigung , unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintragesim Grund - oder Pfandbuch , Betrag und RechtSgrund , sowie Natur und Eigen¬
schaft der durch gesetzliches Unterpfaudsrecht gewahrten Rechte zu beantragen .Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen
Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen .

Bombach . den 16 . August 1884 .
Das Pfandgericht . Der BereinigungSkommifsär :

G .707 . Gemeinde Dürrenbüchig , Amtsgerichtsbezirks Brette « .
Oeffentlicke Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Dürrenbüchig , AmtSgerichtSbezirks Brette « ,eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Gesetzes - und Verordn . -Blatt S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselbenbei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der
im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord .-Blatt S . 44) vorgeschriebene » Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung deS RechtSnachtheilS » daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Grund -
und Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren einge¬schriebenen Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Dürrenbüchig , den 15 . August 1884 .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :Zentner , Büraermllr . F . Scheuble .« ärgerliche SiechtSpftege .
Aufgebot .

G .714 . 1. Nr . 5152 . Schönau .Gr . Amtsgericht Schönau hat folgendes
Aufgebot

erlaffen :
Auf Antrag des Wilhelm Waßmer .

der Wilhelmine Waßmer , der Alois
Schmidt Eheleute , der Albertine und
der Friederike Waßmer » die letzteren
beiden unter Vormundschaft des Hein¬
rich Waßmer von Happach , beziehungS -

weise deS gemeinsamen Bevollmächtigten
Aller , Heinrich Waßmer von Happach ,
welche rin gegenwärtiges rechtliches
Interesse und den Umstand glaubhaft
machen , daß sie das Grundstück von
Wilhelm Waßmer Eheleute von Happachererbten und seit lange besitzen , sowiedaß kem Eintrag im Grundbuch bezüg¬
lich des Grundstücks besteht , wird be¬
züglich deS auf Gemarkung Happach ,Gewann Bruckmatt , gelegenen , s Ar
großen AckerS, einerseits Heior . Waß -

mer , anders . August Berger u . Daniel
Waßmer » das Aufgebotsverfahren im
Sinne deS 8 824 ff. E .P .O - eingeleitct
und Termin zur Verhandlung auf
Dienstag den 4 . November 1884 »

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Es werden nun alle Diejenigen,welche
an dem Grundstücke etwaige in den
Grund - u . Unterpfandsbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts -
vder Familiengutsverbande beruhende
Rechte beanspruchen , aufgefordert , solche
in dem Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls nicht angemeldete An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Schönau , den 24 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
Entmündigung .

G .687 . Nr . 6033 . Freiburg . Mit
richterlichem Erkenntniß vom 5. d . M .,
Nr . 15,792 , ist der praktische Arzt
Severin Vetter von Freiburg wegen
bleibenden Zustandes von hochgradiger
Geistesschwäche entmündigt .

Freiburg , den 12 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Abtheilung für freiw . Gerichtsbarkeit .
I . A . :
Gräff .

Erbeinweismige «.
G .674 . 1. Nr . 7985 . Schopfheim .

DaS Großh . Amtsgericht Schopfheim
hat verfügt :

Die Witwe deS Bierbrauers Johann
Jakob BScher er von Schopfheim ,
Elise , geb . Gebhard , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden , falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dahier einkomme».

Schopsheim , den 13. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
G . 676 . Nr . 21,062 . Pforzheim .

Landwirth Jakob Schüler Witwe , Ka¬
tharina , geb . Heydegger in Eutingen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben

werden .
Pforzheim » den 8. August 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmun d .
Erbvorladungen .

H .615 .2 . Breisach . Zur Vermö -
genSaufnahme und zu den Erbthei -
lungSverhandlungen auf daS am 3.
Juli 1884 erfolgte Ableben des Land -
wirthes Christian Birmele , Georg
Sohn » in Jhringen , ist unter Anderen
kraft Gesetzes dessen Tochter Emilie
Birmele » geboren den 30 . August
1856 , berufen .

Dieselbe wird , da deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene , zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breisach , den 6 . August 1834.
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
H .629 . Rheinbischofsheim . Am

Nachlaß der Marie Körkel , geboroe
Rösch , Ehefrau des Wagners Jakob
Körkel 1 . von Linx , ist die Tochter
Barbara , geb . Körkel , Ehefrau des
Josef Maier in Amerika , erbbetheiligt ,
deren jetziger Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist.

Dieselbe wird hiemit aufgefordert , sich
innerhalb Frist von

drei Monate »
dahier zu melden , andernfalls die
Erbschaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn

Vermögen davon ausgeschloffen bleibt .
Rastatt , den 11 . August 1884 -

Großh . bad . Amtsgericht .
Engelberth .

Gtrafrecht - pflege .
Labung .

H .632 . 3 . Nr . 4984 . Tauberbi¬
sch ofsheim . Maurer Johann Kaspar
Scheubert von Lauda , zuletzt wohn¬
haft gewesen daselbst , und Georg
Walter von Uissigheim , zuletzt wohn¬
haft gewesen daselbst , werden beschul¬
digt » als Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert seien.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . S
R . St .G . B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 24 . Septbr . 1884,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier «
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirkS- Kommando Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofshcim , 23 . Juni 1884 .
Gerichtsschreibere »

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Grimm .

H .658 . 1. Staufen .

Oeffentl . Vorladung .
Zur Verkündung des VertheilnngSent -

Wurfs io der LiegenschaftSvollstreckungS -
sache gegen den vermißten Schwanen »
wirth Amand Malzacher auS Boll -
schweil ist Termin auf

Mittwoch den 8 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

nicht mehr am Leben gewesen wäre . net . Der vermißte Gemeinschuldner A.
Mal zach er wird zu oben erwähntem
Termine vorgeladen mit der Aufforde¬
rung , seine etwaigen Erinnerungen so¬
wohl gegen die angemeldetea Schulden ,
als auch gegen den VertheilungSentwurf

nS l̂ängstenS am VerkündigungStermin vor
e -

^dem BollkreckungSbeamten vorzubrin -

Druck nnd Verlag der G. Brann 'schen Hofbachdrnckerri.

1. August 1884.
roßherzogl . Notar

Beck .
Handelsregister -Einträge .

G .616 . Nr . 12,846 . Rastatt .
Gesellschaftsregister zu O .Z . 54 ( . . .brüder Blechner in Rastatt ) wurde gen, widrigenfalls der Vertheilungsent ^
heute eingetragen : Wurf als von ihm genehmigt angesehen

Ehevertrag deS Karl Josef Blechner und die einzelnen Anweisungen auSge »
mit Marie , geb . Späth von hier , da- .fertigt und abgelafseu würden ,tirt Rastatt , de« 25 . Juli 1884, wonach Staufen , den 13. August 1884 .
jeder Theil IM Mart in die Gemein - Der BollstreckungSbeamte :
schuft eiowirft , während alles übrige !_ RieS , Notar .
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